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2Bafferoerforgung mit ^gbrantenantage auf
Soften beS BejirfeS ausgeführt.

Sum etappenroetfen Sau eines ©tabtfjaufeS mit
BibltothelgebSube in ©olothurn lautet ber Sin trag
beS ©tnroohnergemelnberateS ait bie ©emeinbeoetfamm»
lung :

1. ®te Betfammlung ber ©inroohnergemeinbe beftimmt
als Bauplaß für baS neue ©tabthauS ben ?ßla^ nor
bem Bafeltor.

2. Su biefem S^ecfe erroirbt bie ©inroohnergemeinbe :

a) Bon ber Bürgergemetnbe ©olothurn baS ©hantier»
areal nor bem Bafeltor im Halte non 18,328 ohne
bie barauf ftehenben ©ebäube. b) Born ©aSroerf nach
beffen Verlegung, baS SIreal beS alten SBetfeS im Halte
non 4176 o|ne bie barauf ftehenben @ebäullcf)feiten.

3. ®er nom Arcf)tteften, Çerrn Dtto ©aloiSberg, über
baS ©hantlerareal unb baS ©ebiet beS ©aSroerfeS ent»

roorfene Bebauungsplan tnirb bem ©emetnberat jur
öffentlichen Auflage empfohlen.

4. ®en generellen Plänen für baS ©tabthauS unb
ben Bibliothefbau nach ben ©ntmürfen beS Architeften,
Herrn Dtto ©alniSberg, roirb bte ©enehmigung erteilt.

5. Borerft ift nur baS eigentliche BermaltungSgebäube
ju erftelten. ®en Beginn ber Hochbauten hat eine fpe»

gielle ©emeinbeoerfammlung ju befc^üe^en. 9Jlit bem

Bibliotheîbau unb bem Swifthenbau foil aber erft bann
begonnen roerben, roenn bie ftnanjieOen ©runblagen hie»

für gefchaffen unb non ber ©emeinbeoerfammlung ge=

nehmigt ftnb. ®er ©emeinberat mirb beauftragt, bie

llnterhanblungen mit bem ©taat betreffenb bie gemein»

fame Unterbringung ber Kantons» unb ber ©tabtbiblio»
theî metter ju führen.

6. ®em ©emeinberat werben folgenbe Rrebite auS
bem Anleihen 1909 bereinigt: a) gür ben Anfauf beS

©hantterarealS gr. 165,000. ©emäß mit ber Bürger»
gemeinbe getroffener Bereinbarung ift biefe ©umme nor»
erft ju 4"/o ju nerjinfen. ®er ©emetnberat roirb er»

mächtigt, mit ben Behörben ber Bürgergemeinbe bie Ab»

jahlungStermine feftjulegen. ®ie ©enehmigung beS be-

jügltchen RaufoertrageS roirb bem ©emeinberat übertragen.
b) ®er früher auf gr. 400,000 feftgefeßte Baufrebit für
baS ©tabthauS roirb um gr. 113,000 erhöht, jur ®ecfung
ber Soften für ißläne, Bauleitung, Sftöblterung, Umge»
bungSarbeiten unb UnoorhergefeheneS, foroeit biefe Aus»
lagen ntd^t auS ben fdjon bewilligten gr. 400,000 be»

ftritten roerben lönnen. c) gür bie Ausführung ber
Ranallfalion roirb etn Rrebit non gr. 11,000 bereinigt.

7. Sur Berjinfung ber neuen RapitaHaften, entftanben
auS bem Anlauf beS ©hantterarealS, ben SBehrfoften für
baS BermaltungSgebäube unb bie Ranalifation im ®otaI»
betrage non gr. 289,000 ftnb oorerft bte Bachfteuern ju
nerroenben, bie bis auf weiteres bem SJlufeumS ©rroel»
terungSbaufonbS entjogen roerben. ®en Beft trägt bie

©tabtfaffe.
8. ®er ©emeinberat roirb mit ben weitem Blaß»

nahmen für bie Ausführung, InSbefonbere auch mû ber
©enehmigung ber beftnitinen Baupläne unb ber Ber»
gebung ber Arbeiten unb Steferungen beauftragt.

9. ®te Ausführung non Straffen unb Anlagen auf
bem ©hantter, foroeit folcße nlCE)t im Boranfcßlag für
ben ©tabthauSbau inbegriffen finb, forote ber Bertauf
bortigen Retrains bletbt befonbern Befdjlüffen ber laut
©emeinbeorganifation juftänbigen Drganen oorbehalten.
— ®er ben Bötiplatj fübliCE) abfd^liefjenbe, quer über
bte Bötiftraße liegenbe Bauplaß barf nur buret) ©emetnbe»
befCßluß oeräußert roerben.

Sur Behanblung biefeS Antrages unb beS

BoranfchlageS für baS Qahr 1915 ift bte ©emeinbe»
oerfammlung einjuberufen auf greitag ben
19. gebruar 1915.

Bauliches auS Bafel. SroedfS ©rftellung eines SEBohn»

unb ©efclfäftShaufeS ber girma ©h- ©inger Rauffmann,
Bäcferetbetrleb, hat jurjeit ber Abbruch ber Stegenfdjaften
©tabthauSgaffe 4, 6, 8 unb 10, foroie SBarftgaffe 24
begonnen. ®er Aufbau beS neuen ©ebäubeS foil fo'fort
nach Beenbigung ber Abbrucharbeiten erfolgen.

Bauliches auS ©hur. gür baS nun 40 Sahre alte

„SRehg ®urchbruchSpt:oiett" jetgt fich tn ber Be»

nölterung großes unb allgemeines Sntereffe. H®** Archi»
teft©ulfer hat eine, wie er glaubt, einfache unb oer»

hältniSmäßig billige Söfang gefunben, bie er auch in ber

jetzigen gelbtnappen Seit für bureßführbar hält. BäCßfte
9Bodße roirb er baS Brojeft bem Borftanb beS ©tabt»
nereinS oorlegen, ber fich feit fahren um bie ©ache tnter»

effiert hat. SJlan barf hoffen, baß tn abfehbarer 3ett
an bie Ausführung ber Qbee gefC^ritten roerben' tann.

SRit beut Bau beS tantonaleu SnngenfanatotinmS
itt Arofa (©raubünben) foU in biefem Sabre begonnen
roerben. ®aSfelbe tommt auf etnen ber fcßönften Bunite

non Arofa ju flehen.

AuftaltSneubauteu iu ©raubünbeu. ®er große

Bau ber BerforgungSanftalt in Bealta foü
näCßftenS tn Angriff genommen roerben.

BBaffetnerforgung grauenfelb. ®er DrtSgemeinbe»
oerfammlung lag ein Rrebit begehr en non 10,000

gcanten für 2Bafferfaffungen im SbunbaCßtobelj,
hauptfäChliCh am ©übabßang beS ©täßetlbucfeS nor. ®a§
betreffende Dueüen gebiet Hegt runb 100 m nom Shun»

bach unb ber Söafferleitung entfernt. ®er Beferent er»

tnnerte an bie guten ©rfahrungen, bte man mit ber

gaffung ber Rölterquellen gemacht habe, beren ©rgebniS
fet, baß im Bumproerf SRurfart 1400 ©tunben roeniger
habe gearbeitet roerben müffen, unb nerlaS ein ©ut»
achten non ®r. H"9 te Süricß, baS jufammen mit
bem erfreulichen Befultat, baS burcß norläußge Brobe»
ftoßen bereits erjielt würbe, baS Rrebitbegehren recht»

fertige. ®iefer Antrag rourbe non ber Berfammlung
genehmigt.

AIS Bauplag für DaS BerroaltungSgebSnbe DcS

thurgauifch'tantonaleu ©leltrijttätSroerteS in Arbo«
ftnb offeriert ber Blaß jroifChen bem Beftaurant „©chroert"
unb ®r. Rarrer, ber Boben jroifchen Hotel „©eeburg"
unb „Boban" unb BatßauSgarten. ®er Begierung fteßt

bie ©ntfCßelbung ju, roelcße in nächfter S^t getroffen
wirb.

Schweizerischer üewerheverein.

Zum Wechsel der Zentralleitung.
Dffijieüe Biitteilungen über biefe grage ju neröffent»

HChen, htelt baS ©efretariat nicht als geboten, folange
ber SeteraloorftanD über feine BorfCßläge an bie obern

Qnftanjen noch nicht Befchluß gefaßt hatte. Bacßbem

nun aber, in erfter Slnie non ©olothurn, fobann oon

Bafel unb nachträglich auch nod) non anbern Seiten

auS Bachrichten nerbrettet roorben ftnb, bte ju Blißoer»

ftänbniffen Anlaß geben, bte fogar Unmut erroeaen

fönnen, fo nehmen roir heute feßon Anlaß ju einer Rennt»

niSgabe ber ©achlage.
®er lettenbe AuSfchuß beS ©cßroeijer. ©eroerbeort»

einS hat nun 18 Qafjre lang fetneS Amtes geroaltet.

befteßt befanntlich auS bem buret) bie ®eIeglertenoerfamm»

lung ju roählenben Bïâfibenten unb auS brei SDÎitgliebetn,

bie naCß jeber AmtSperiobe burcß bie BorortSfettion ju

wählen ftnb. Betreffenb B*äfibent, Bijepräftbent urtö

Rafftet hat roährenb ben 18 Sahren fein SBeCßfei ftatn

gefunben; bagegen mußte baS dritte non ber Borort»»
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Wasserversorgung mit Hydrantenanlage auf
Kosten des Bezirkes ausgeführt.

Zum etappenweisen Bau eines Stadthauses mit
Bibliothekgebaude in Solothurn lautet der Antrag
des Etnwohnergemeinderates an die Gemeindeversamm-
lung:

1. Die Versammlung der Einwohnergemeinde bestimmt
als Bauplatz für das neue Stadthaus den Platz vor
dem Baseltor.

2. Zu diesem Zwecke erwirbt die Einwohnergemeinde:
n) Von der Bürgergemeinde Solothurn das Chantier-
areal vor dem Baseltor im Halte von 18,328 ohne
die darauf stehenden Gebäude, b) Vom Gaswerk nach
dessen Verlegung, das Areal des alten Werkes im Halte
von 4176 ohne die darauf stehenden Gebäulichkeiten.

3. Der vom Architekten, Herrn Otto Salvisberg, über
das Chantterareal und das Gebiet des Gaswerkes ent-
worsens Bebauungsplan wird dem Gemeinderat zur
öffentlichen Auflage empfohlen.

4. Den generellen Plänen für das Stadthaus und
den Bibliothekbau nach den Entwürfen des Architekten,
Herrn Otto Salvisberg, wird die Genehmigung erteilt.

5. Vorerst ist nur das eigentliche Verwaltungsgebäude
zu erstellen. Den Beginn der Hochbauten hat eine spe-

zielle Gemeindeversammlung zu beschließen. Mit dem

Bibliothekbau und dem Zwischenbau soll aber erst dann
begonnen werden, wenn die finanziellen Grundlagen hie-

für geschaffen und von der Gemeindeversammlung ge-

nehmigt sind. Der Gemeinderat wird beauftragt, die

Unterhandlungen mit dem Staat betreffend die gemein-
same Unterbringung der Kantons- und der Stadtbiblio-
thek weiter zu führen.

6. Dem Gemeinderat werden folgende Kredite aus
dem Anleihen 1909 bewilligt: a) Für den Ankauf des
Chantierareals Fr. 165,000. Gemäß mit der Bürger-
gemeinde getroffener Vereinbarung ist diese Summe vor-
erst zu 4 "/o zu verzinsen. Der Gemeinderat wird er-
mächtigt, mit den Behörden der Bürgergemeinde die Ab-
Zahlungstermine festzulegen. Die Genehmigung des be-

züglichen Kaufvertrages wird dem Gemeinderat übertragen,
d) Der früher auf Fr. 400,000 festgesetzte Baukredit für
das Stadthaus wird um Fr. 113,000 erhöht, zur Deckung
der Kosten für Pläne, Bauleitung, Möblierung, Umge-
bungsarbeiten und Unvorhergesehenes, soweit diese Aus-
lagen nicht aus den schon bewilligten Fr. 400,000 be-

stritten werden können, e) Für die Ausführung der
Kanalisation wird ein Kredit von Fr. 11,000 bewilligt.

7. Zur Verzinsung der neuen Kapitallasten, entstanden
aus dem Ankauf des Chantierareals, den Mehrkosten für
das Verwaltungsgebäude und die Kanalisation im Total-
betrage von Fr. 289,000 find vorerst die Nachsteuern zu
verwenden, die bis auf weiteres dem Museums-Erwei-
terungsbaufonds entzogen werden. Den Rest trägt die
Stadtkasse.

8. Der Gemeinderat wird mit den weitern Maß-
nahmen für die Ausführung, insbesondere auch mit der
Genehmigung der definitiven Baupläne und der Ver-
gebung der Arbeiten und Lieferungen beauftragt.

9. Die Ausführung von Straßen und Anlagen auf
dem Chantier, soweit solche nicht im Voranschlag für
den Stadthausbau inbegriffen sind, sowie der Verkauf
dortigen Terrains bleibt besondern Beschlüssen der laut
Gemeindeorganisation zuständigen Organen vorbehalten.
— Der den Rötiplatz südlich abschließende, quer über
die Rötistraße liegende Bauplatz darf nur durch Gemeinde-
beschluß veräußert werden.

Zur Behandlung dieses Antrages und des

Voranschlages für das Jahr 1915 ist die Gemeinde-
Versammlung einzuberufen auf Freitag den
19. Februar 1915.

Bauliches aus Basel. Zwecks Erstellung eines Wohn-
und Geschäftshauses der Firma Ch. Singer Kauffmann,
Bäckeretbetrieb, hat zurzeit der Abbruch der Liegenschaften
Stadthausgasse 4, 6, 8 und 10, sowie Marktgasse 24
begonnen. Der Aufbau des neuen Gebäudes soll sofort
nach Beendigung der Abbrucharbeiten erfolgen.

Bauliches aus Chur. Für das nun 40 Jahre alte

„Metzg-Durchbruchsprojekt" zeigt sich in der Be-

völkerung großes und allgemeines Interesse. Herr Archi-
tektSulser hat eine, wie er glaubt, einfache und ver-
hältnismäßig billige Lösung gefunden, die er auch in der

jetzigen geldknappen Zeit für durchführbar hält. Nächste
Woche wird er das Projekt dem Vorstand des Stadt-
Vereins vorlegen, der sich seit Jahren um die Sache inter-
essiert hat. Man darf hoffen, daß in absehbarer Zeit
an die Ausführung der Idee geschritten werden kann.

Mit dem Bau des kautouale» LungeusanatoriumS
i» Arosa (Graubünden) soll in diesem Jahre begonnen
werden. Dasselbe kommt auf einen der schönsten Punkte
von Arosa zu stehen.

Austaltsneubauteu iu Graubiinde«. Der große

Bau der Versorgungsanstalt in Realta soll

nächstens in Angriff genommen werden.

Wasserversorgung Fraueufeld. Der Ortsgemeinde-
Versammlung lag ein Kreditbegehren von 10,000
Franken für Wasserfassungen im Thunbachtobel!,
hauptsächlich am Südabhang des Stähelibuckes vor. Das
betreffende Quellen gebiet liegt rund 100 m vom Thun-
bach und der Wasserleitung entfernt. Der Referent er-

innerte an die guten Erfahrungen, die man mit der

Fassung der Köllerquellen gemacht habe, deren Ergebnis
sei, daß im Pumpwerk Murkart 1400 Stunden weniger
habe gearbeitet werden müssen, und verlas ein Gut-
achten von Dr. Hug in Zürich, das zusammen mit
dem erfreulichen Resultat, das durch vorläufige Probe-
stollen bereits erzielt wurde, das Kreditbegehren recht-

fertige. Dieser Antrag wurde von der Versammlung
genehmigt.

Als Bauplatz für das Verwaltungsgebäude deS

thurgauisch-kautouale» ElektrtzttätSwerkeS in Arbou
sind offeriert der Platz zwischen dem Restaurant „Schwert"
und Dr. Karrer, der Boden zwischen Hotel „Seeburg"
und „Bodan" und Rathausgarten. Der Regierung steht

die Entscheidung zu, welche in nächster Zeit getroffen
wird.

Sàelêerîîà gemrbevml».
2um Wechsel âer Zenttallettung.

Offizielle Mitteilungen über diese Frage zu veröffent-

lichen, hielt das Sekretariat nicht als geboten, solange

der Zentralvorstand über seine Vorschläge an die obern

Instanzen noch nicht Beschluß gefaßt hatte. Nachdem

nun aber, in erster Linie von Solothurn, sodann von

Basel und nachträglich auch noch von andern Seiten

aus Nachrichten verbreitet worden sind, die zu Mißoer-
ständnissen Anlaß geben, die sogar Unmut erwecken

können, so nehmen wir heute schon Anlaß zu einer Kennt-

nisgabe der Sachlage.
Der leitende Ausschuß des Schweizer. Gewerbeott-

eins hat nun 18 Jahre lang seines Amtes gewaltet. Er

besteht bekanntlich aus dem durch die Delegiertenversamm-

lung zu wählenden Präsidenten und aus drei Mitgliedern,
die nach jeder Amtsperiode durch die Vorortssektion zu

wählen sind. Betreffend Präsident, Vizepräsident und

Kassier hat während den 18 Jahren kein Wechsel statt-

gefunden; dagegen mußte das dritte von der Vororts-
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feïtion ju roählenbe SRitgtleb gufolge con SRfldftritten
mteberholt erfetjt icerben.

©djon cor 6 fahren liefert fid) SGBünfcS^e betreffenb
Sßedjfel ber ßentraßeitung ßören, benen su enifprechen
ber Seitenbe 2luSfd)uj3 gerne fid) bereit ertiärte. Schlief}»
ltd) muffte er auf adfeitigeS unb brlngenbeS Vegehren
eine roeitere 2lmtSbauer übernehmen.

23or bret fahren rotcberholte fid) bie gleite ©rfdjet'
nung. 23ei btefem 2lnlaf} ftellte aber ber Seitenbe 2luS»
fdjuf} baS Vegehren, baff oorgängig ber SBahl geheim
über bie grage abgeftimmt merbe : „2Bünfd)en ©te einen
SBechfel beS Vorortes?" SSBäre btefe grage con einem
aSiectel ober mehr delegierten bejaht morben, fo roäte
ber Seitenbe 2luSfchuf} fdjon bamalS befinitio sutficEge»
treten. 23on 190 delegierten flimmten aber nur 29 mit
ga, fo baff ber Seitenbe 2luSfd)uf} gemäfi ben mit bem
ßentratcorftanb getroffenen 23ereinbarungen fish p einer
Annahme ber SSahl bereit etElären muf}te.

2ln ber 8eutraIootfianbS»©iipng pom 25. DEtober
1914 etflärten nun Vräfibent, Visepräjtbent unb Kaffter
beftimmt unb enbgültig ihren SHücttriit auf ©nbe ber
laufenben 2lmtSbauer (@nbe September 1915). die 3Rit=

glieber be§ 3«uücalootfianbeS mürben erfüll, fid) ein»

gehenb mit ben ©rfatsmahlen p befaffen.
3n feiner ©itpng com 13. tRooember 1914 befteüte

ber Seitenbe 2luSfdpfi, roie baS fchon im gahre 1911
gefdjehen mar, eine ©pejialEommiffion pr 23eforgung ber
Vorarbeiten, meldje ber SBedjfel beS Vorortes unb bie
äßahl beS ^ßtäfibenten mit fid) bringen. 3m 8abre 1911
beftanb btefe Kommiffton aus ben Herren VorftanbS»
mitgtiebern föonegger (St. ©alien), ©enoub (grei=
bürg) unb Oed) 3 lin (©dppaufen), Ilm mehr ©eE=

tionen, namentlich aber auch mehr VerufSoerbänbe pm
SCßorte fommen p laffen, oerfiärEte man bie Kommiffton
biefeS SRal burch bie Denen SR e per (Sutern) unb
SRiggli (Ölten).

diefer Kommiffton mürbe nochmals enbgültig ber
StücEtritt ber oorgenannten brei gunElionäre fchriftlich
befiätigt. SBeiter mürbe ihr Kenntnis gegeben con einer
Veftimmung im 2lnfieKungSoerirag mit t^errn ©eEretär

dr. 23olmar, roonad) fich berfelbe ben IRücEtritt oorbe»

halten halle für ben gall etneS SBechfelS beS Vorortes.
(Um SRifjoerftänbniffen corpbeugen, fügen mir bei, baff
btefer 23orbehalt etnjig pfolge gami£ienoetl)äliniffen er»

folgt ift).
der ißräfibent btefer Kommiffion, Den ^onegger,

beauftragte bie SRitglieber, in ihren Greifen Umfragen

p ceranlaffen, fomohl betreffenb Vorfdpge für ben

fßräfibenten als für ben 23orort. 2tm 12. desember
1914 befammelte ftd) bie Kommiffion coüphlig in 8öri<h-
daS ©nbergebntS ber Umfragen unb ber Veratungen
oeranlajjte ben einftimmig gefaxten Vefchlujj, eS fei eine

delegation an fjeren 33egterungSrat dr. dfdjumi in Vera

p fenben, um ihn p bemegen, bas ffMpbium P über»

nehmen.

Den direEtor ©enoub, bem baS SRanbat pfiel,
melbete einige Sage fpäter §errn tponegger, eS habe fi<h

Den dr. &fd)umi nach Icrrtgert ©rmägungen pr aflfäl»
ligen Übernahme beS IfMfibiumS entfchllefjen Eönnen, fo»

fern eS bie greffe SRehrheit ber delegierten münfdjen
follte. immerhin leifte mun ihm perfönltd) einen großen

dienft, menn man einen anbern ©tfapmann fudje unb
finbe. @S ift babei felbftoerftänbllch, baff |>err dr.
dfdpmi fein 2lmt als SRegierungsrat nicht aufgeben, bah
er alfo für ben ©chmeijer. ©emerbeoerein nid)t fo ciel
8eit aufroenben Eönnte, mie eS fein 23orgänger p tun
in ber Sage mar. das gleiche mürbe aber auch bei

anbern Kanbibaten ptreffen. SRan mirb eben pm ©pfiem
prficEEehren müffen, baS fchon cor ber 258af)I beS Çertn
Schetbegger im ©djmeijer. ©emerbeoerein beftanben hat

unb bas heute nod) in anbern Drganifationen befiehl.
@S mirb eine oerünberte 8uteilung ber Obliegenheiten
Vlat) greifen, tnbem bem ?ßräfibium mehr bie tnftruterenbe
Settung unb fRatgebung pfädt, roährenb bte Voüjtehung
©ache beS ©eEretariateS fein muff.

SR it Schreiben com 7. Januar 1915 melbete ßerr
^onegger bem Seitenben 2luSfdhuß, bah bte Kommiffion
einftimmig $)errn fRegterungSrat dr. ïfchumi als V^äft»
bent in Vorfdhlag bringe unb bah gleichseitig bte ©eEtion
Vera angefragt morben fei, ob fte allenfalls geneigt märe,
ben Vorort meiter su behalten. 21m 25. Januar mürbe
biefe 2lnfrage in ber ©eEtion Vera behanbelt unb bem
gragefteÜet in bejabenbem Sinne beantroortet.

der Hentraloorftanb mirb nun in feiner nächften
©itpng, bie noch ®ar ©nbe beS laufenben SRonatS'ftatt»
finben mirb, bie Vorfchläge fetner Äommiffion entgegen»
nehmen unb bann auch feitrerfeits Stellung nehmen,
©eine Vorfchläge ftnb juhanben beS SSeitern 3entral»
oorftanbeS. ©rft btefer mirb bann über bie enbgültigen,
ber delegiertenoerfammlung su unterbrettenben Vorfchläge
SU befchltehen haben.

2Ble auS btefem Çergang heroorgeht, hat fich, maS

ja felbfioerftänbltch ift, ber Seitenbe SluSfchufj in ber
Sache abfolut neutral oerhalten, ©icher ift sur ©tunbe
nur, bah ber päfibent, ber Visepräftbent unb ber Kaffter
fich befinitio sum VücEtritt entfcljloffen haben. 2lileS

anbere ift aber surseit noch im ©labium berp3or»
bereitung, maS mir sur Verptigung anberS lautenber
SRelbungen befonbetS betonen möchten.

Sekretariat des Schweizer. Gcwerbeoerein«.

Vargauifther ©emerbe»23erbanö. die bieSjährige
delegiertenoerfammlung finbet am Sonntag ben
21. 9Rärs, mittags 12 llhr, in ber „Krone" tn Sensburg
ftatt. Einträge oon ©eEtionen unb SRitgliebern ftnb bis
20. gebruar an ben V^äfibenten, Çerrn 9tationalrat
Urfprung in Saufenburg einsureidhen.

©et int Q3angetnet^e»
(SiorrefpottbetijO -

*

die 2luSführungen tn Vr. 44 btefes VlatteS merben
meit herum ßuftimmung finben. 9Ber eS gut meint mit
ben Arbeitern unb neben angemeffenem Sohn auch auf
einen gefunben Körper fein 2lugenmetE richtet, ber mirb
ben 2ttfoholoerbrau<h fo otel als möglich einsufchränEen
fudjen, unb sroar nicht, roeil eS „SRobe" ift ober gar

BeckI*îot.ei-1 «e-n bei Biel-Bienne
Telephon Telephon
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Fabrik für
la. Holzzemesit Dachpappen
Isolierplatfen Isolierteppiche

Korkplatten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiere roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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sekiion zu wählende Mitglied zufolge von Rücktritten
wiederholt ersetzt werden.

Schon vor 6 Jahren ließen sich Wünsche betreffend
Wechsel der Zentralleitung hören, denen zu entsprechen
der Leitende Ausschuß gerne sich bereit erklärte. Schließ-
lich mußte er auf allseitiges und dringendes Begehren
eine weitere Amtsdauer übernehmen.

Vor drei Jahren wiederholte sich die gleiche Erschei-
nung. Bei diesem Anlaß stellte aber der Leitende Aus-
schuß das Begehren, daß vorgängig der Wahl geheim
über die Frage abgestimmt werde: „Wünschen Sie einen
Wechsel des Vorortes?" Wäre diese Frage von einem
Viertel oder mehr Delegierten bejaht worden, so wäre
der Leitende Ausschuß schon damals definitiv zurückge-
treten. Von 190 Delegierten stimmten aber nur 29 mit
Ja, so daß der Leitende Ausschuß gemäß den mit dem
Zentralvorstand getroffenen Vereinbarungen sich zu einer
Annahme der Wahl bereit erklären mußte.

An der Zentralvorstands-Sitzung vom 25. Oktober
1914 erklärten nun Präsident, Vizepräsident und Kassier
bestimmt und endgültig ihren Rücktritt auf Ende der
laufenden Amtsdauer (Ende September 1915). Die Mit-
glieder des Zentralvorstandes wurden ersucht, sich ein-
gehend mit den Ersatzwahlen zu befassen.

In seiner Sitzung vom 13. November 1914 bestellte
der Leitende Ausschuß, wie das schon im Jahre 1911
geschehen war, eine Spezialkommission zur Besorgung der
Vorarbeiten, welche der Wechsel des Vorortes und die

Wahl des Präsidenten mit sich bringen. Im Jahre 1911
bestand diese Kommission aus den Herren Vorstands-
Mitgliedern Honegger (St. Gallen), Genoud (Frei-
bürg) und Oechslin (Schaffhausen). Um mehr Sek-
tionen, namentlich aber auch mehr Berussverbände zum
Worte kommen zu lassen, verstärkte man die Kommission
dieses Mal durch die Herren Meyer (Luzern) und

Niggli (Ölten).
Dieser Kommission wurde nochmals endgültig der

Rücktritt der vorgenannten drei Funktionäre schriftlich
bestätigt. Weiter wurde ihr Kenntnis gegeben von einer
Bestimmung im Anstellungsvertrag mit Herrn Sekretär
Dr. Volmar, wonach sich derselbe den Rücktritt vorbe-
halten hatte für den Fall eines Wechsels des Vorortes.
(Um Mißverständnissen vorzubeugen, fügen wir bei, daß
dieser Vorbehalt einzig zufolge Familienverhältniffen er-
folgt ist).

Der Präsident dieser Kommission, Herr Honegger,
beauftragte die Mitglieder, in ihren Kreisen Umfragen
zu veranlassen, sowohl betreffend Vorschläge für den

Präsidenten als für den Vorort. Am 12. Dezember
1914 besammelte sich die Kommission vollzählig in Zürich.
Das Endergebnis der Umfragen und der Beratungen
veranlaßte den einstimmig gefaßten Beschluß, es sei eine

Delegation an Herrn Regterungsrat Dr. Tschumi in Bern
zu senden, um ihn zu bewegen, das Präsidium zu über-

nehmen.
Herr Direktor Genoud, dem das Mandat zufiel,

meldete einige Tage später Herrn Honegger, es habe sich

Herr Dr. Tschumi nach langen Erwägungen zur allfäl-
ligen Übernahme des Präsidiums entschließen können, so-

fern es die große Mehrheit der Delegierten wünschen

sollte. Immerhin leiste man ihm persönlich einen großen
Dienst, wenn man einen andern Ersatzmann suche und
finde. Es ist dabei selbstverständlich, daß Herr Dr.
Tschumi sein Amt als Regierungsrat nicht aufgeben, daß

er also für den Schweizer. Gewerbeveretn nicht so viel
Zeit aufwenden könnte, wie es sein Vorgänger zu tun
in der Lage war. Das gleiche würde aber auch bei

andern Kandidaten zutreffen. Man wird eben zum System
zurückkehren müssen, das schon vor der Wahl des Herrn
Scheidegger im Schweizer. Gewerbeverein bestanden hat

und das heute noch in andern Organisationen besteht.
Es wird eine veränderte Zuteilung der Obliegenheiten
Platz greisen, indem dem Präsidium mehr die instruierende
Leitung und Ratgebung zufällt, während die Vollziehung
Sache des Sekretariates sein muß.

Mit Schreiben vom 7. Januar 1915 meldete Herr
Honegger dem Leitenden Ausschuß, daß die Kommission
einstimmig Herrn Regierungsrat Dr. Tschumi als Präsi-
dent in Vorschlag bringe und daß gleichzeitig die Sektion
Bern angefragt worden sei, ob sie allenfalls geneigt wäre,
den Vorort weiter zu behalten. Am 25. Januar wurde
diese Anfrage in der Sektion Bern behandelt und dem
Fragesteller in bejahendem Sinne beantwortet.

Der Zentralvorstand wird nun in seiner nächsten
Sitzung, die noch vor Ende des laufenden Monatsfstatt-
finden wird, die Vorschläge seiner Kommission entgegen-
nehmen und dann auch seinerseits Stellung nehmen.
Seine Vorschläge sind zuhanden des Weitern Zentral-
Vorstandes. Erst dieser wird dann über die endgültigen,
der Delegtertenversammlung zu unterbreitenden Vorschläge
zu beschließen haben.

Wie aus diesem Hergang hervorgeht, hat sich, was
ja selbstverständlich ist. der Leitende Ausschuß in der
Sache absolut neutral verhalten. Sicher ist zur Stunde
nur, daß der Präsident, der Vizepräsident und der Kassier
sich definitiv zum Rücktritt entschlossen haben. Alles
andere ist aber zurzeit noch im Stadium derzVor-
bereitung, was wir zur Berichtigung anders lautender
Meldungen besonders betonen möchten.

Stk»«tai'lîtt â«z îcinvàei'. Semebeverew«.

Aargauìscher Gewerbe-Verband. Die diesjährige
Delegtertenversammlung findet am Sonntag den
21. März, mittags 12 Uhr, in der „Krone" in Lenzburg
statt. Anträge von Sektionen und Mitgliedern sind bis
20. Februar an den Präsidenten, Herrn Nationalrat
Ursprung in Laufenburg einzureichen.

Der Alkohol im Baugewerbe.
(Korrespondenz.) ^

Die Ausführungen in Nr. 44 dieses Blattes werden
weit herum Zustimmung finden. Wer es gut meint mit
den Arbeitern und neben angemessenem Lohn auch auf
einen gesunden Körper sein Augenmerk richtet, der wird
den Alkoholverbrauch so viel als möglich einzuschränken
suchen, und zwar nicht, weil es „Mode" ist oder gar
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?sbrik kür
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Iloi-kpislien unä sâintl. îsei-- umei Aspkslt»
?sdi>îlrsîv, Nscosîci ìserkrsiss. gsrueblosss Le-
àvbuogs- o. Isolisrioatsrisl. Nsvlrpspivi-e rod u.
Imprägniert, in our bester Qualität, 2n billigstenpreisen.
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